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Hygieinische Wandtafeln

Ein alter Freund der Social Corr schreibt ihr
Der nächstes Jahr zu erwartenden Ausstellung für Hy
gieine und Retinngswesen dürfte es ein zwar wenig
scheinbares aber um so werthvolleres Geschenk sein wenn
ein unternehmender Verleger einen das ganze Gebiet be
herrschenden Fachmann bewöge in Form von Wandtafeln
die vornehmsten Thesen der persönlichen häuslichen und
öffentlichen Gesundheitspflegelehre klar eindringlich aber in
möglicher Kürze gefaßt herauszugeben und zwar so grup
pirt daß eine oder zwei solcher Tafeln sich für Elementar
schulen eigneten andere für höhere Lehranstalten verschie
dener Art noch andere für Fabriken und Arbeiter nach
ihrer Beschäftigungsart gruppirt für Kasernen u s w
Gelangte der Borschlag zur Ausführung und fände er An
klang bei den betreffenden Borsländen so ließe sich ein
guter Absatz der Tafeln erwarten denn die Anstalten wür
den dann muthmaßlich sich nicht mit einem Exemplar be
gnügen sondern Partien beziehen um sie in den einzelnen
Klassenzimmern Vorsälen Fabrik und Arbeitsräumen
anzubringen In allgemeinem Gebrauche und von er
probter Wirksamkeit sind ja z Th schon seit Jahrhun
derten Muuerplakate aller Art Behörden pflegen auf
diese Weise ihre Erlasse Anstalten oder Vermiether ihre
Hausordnung Händler ihre Waaren bekannt zu machen
in Schulzimmern finden sich der Unterstützung der Lehr
gegenstände dienende Wandtafeln u f w Es will uns
bedünken daß dieses praktische bequeme billige Mittel der
Kundgebung zwar im Uebermaße für industrielle aber noch
viel zu wenig für gemeinnützige Zwecke verwerthet sei daß
es namentlich weit mehr als bisher in den Dienst der
häuslichen und öffentlichen Gesundheitspflege gezogen wer
den könnte und sollte Gewiß ist es doch z B für Kinder
nicht minder wichtig die Hauptregeln der Körperpflege zu
kennen wie die Gestaltung der fünf Weltcheile so daß
jenen Tafeln ein Platz neben den geographischen Karten
wohl zu gönnen wäre Die Hoffnung daß durch Anbrin
gung von Wandtafeln nun mit einem Male im Felde der
Hygieine in allen jenen Kreisen der Vernunft zum Siege
verhelfen wäre hege ich nicht wohl aber die Ueberzeugung
daß es Tropfen auf die Steinblöcke menschlicher Vor
urtheile und Irrthümer Anitas in Ig Msm, sein würden

Halle 25 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die liberalen Wahlmänner Faulwasser

Spielberg versammeln sich morgen Donnerstag 9 Uhr
früh im kleinen Saale des Hotel zum Kronprinzen zur
Vorversammlung die liberalen Wahlmänner Fubel
Faul wasser Donnerstag früh 9 Uhr im Gasthof
zur Stadt Zürich Die Nationalliberale Korrespondenz
schreibt Zum Tag der Wahl der Abgeordneten ist an
alle Wahlmänner der liberalen Parteien nur ein einziges
Wort zu richten Mögen sie der Pflicht die sie bei
Uebernahme des Vertrauensamtes aus sich genommen ge
wissenhaft eingedenk sein Es giebt eine ganze Reihe von
Wahlkreisen im Lande in welchen die Entscheidung
offenbar von einigen wenigen Stimmen abhängt Je
weniger im Allgemeinen die Urwahlen einen den liberalen
Hoffnungen entsprechenden Verlauf genommen haben um
so mehr wird es zur ernstesten Ps licht zu behaupten
was sich möglicherweise behaupten läßt Auf schwankende
und unentschiedene Wahlmänner wird offenbar in letzter
Stunde noch ein starker Druck in reaktionärer Richtung
geübt werden Möge sich keiner einschüchtern und umstimmen
lassen oder vorzeitig verloren geben was vielleicht noch zu
retten ist

Wie aus einer Bekanntmachung im Jnseratentheile
dieses Blattes hervorgeht wird der Vorstand der Wil
helm Augusta Stistung zur Unterstützung von Be
amten Wlttwen und Waisen in Kürze mit der Ansamm
lung der lausenden Jahresbeiträge seiner Mitglieder und
Wohlthäter beginnen lassen Es sei darum wiederholt auch
an dieser Stelle auf die segensreiche Wirksamkeit dieser
Stiftung ganz besonders hingewiesen Aus kleinen Anfängen
gelegentlich der goldenen Hochzeit unseres geliebten Herrjcher
paares ins Leben gerufen hat sich diese lediglich dem
Wohle des Beamtenstandes gewidmete Einrichtung in we
gen Jahren Dank der stetig gewachsenen Theilnahme
in Beamten und diesen wohlgesinnten Kreisen sowie der
einsichtigen Leitung ihres Vorstandes eine geachtete
Stellung erworben Es vereinigen sich in ihr sämmtliche
Kategorien des hiesigen Beamtenstandes und eine respektable
Anzahl der besten Bürger unser Stadt um da wo es noth
thut mit helfender Hand einzugreifen Nach den uns ge
wordenen Informationen sind seit dem Jahre 1880 nicht
nur einige Wittwen von Mitgliedern mit mehreren
hundert Mark Beihülfen bedacht worden sondern es
wurden auch an bedürftige Wittwen und Waisen von Nicht
mitgliedern Unterstützungen im Betrage von ca 900
gezahlt Die Zusammensetzung des Stistungs Vorstandes
welcher seine Thätigkeit nach allen Seilen hin ausdehnt
wo irgendwie für die Hinterbliebenen eines Beamten etwas
geschehen kann leistet Gewähr für eine unparteiische und
gewissenhafte Verwaltung der zu Gebote stehenden Mittel
Möchte darum insonderheit der Beamtenstand selbst sich
immer bereit finden lassen sein Scherflein dazu beizutra
gen wenn es wie hier gilt die eigenen Wittwen und Wai
sen zu unterstützen aber auch den dem Beamtenstande
nicht angehörigen Gönnern und Wohlthätern der Stiftung
sei die dringende Bitte ans Herz gelegt der letzteren auch
ferner ihre Sympathie bewahren zu wollen

Freitag findet im Saale der Volksschule das erste
Abonnementconcert des Herrn Musikdirektor Voretzsch
statt Da diese Concerte auch in diesem Jahre sich einer
gesteigerten Theilnahme Seitens des Publikums erfreuen so

machen wir an dieser Stelle noch einmal besonders darauf
aufmerksam Von Orchesterfachen hören wir die L äur
Symphonie von Schumann die populärste unter den Sym
phonieen des genannten Komponisten Als Solisten nennen wir
zuerst Frl Eißler Schon voriges Jahr errang sie durch
ihr meisterhaftes Violinspiel die ungetheilteste Sympathie des
Publikums seit dieser Zeit hat sie in den verschiedensten
Städten auch in London und Paris neue Lorbeeren errun
gen An dem zweiten Solisten des Abends Herrn Hof
opernsänger Elmblad aus Dresden rühmt die Kritik aller
orts eine voluminöse Stimme verbunden mit reiner Aus
sprache edlem Tonansatz und Wärme des Ausdrucks er zeigt
sich also überall als würdiger Schüler seines Lehrers Stock
Hansen So können wir mit Recht den mit Freude begrüß
ten Abonnementconcerten einen recht günstigen Anfang vor
aussagen

Der neueste Sport unserer Schuljugend ist jetzt
das Pferdebahnspielen Zu Zweien Vieren und
Sechsen laufen die zusammengekoppelten Knaben hinter
ihnen der pflichtschuldigst klingelnde Kutscher die Straßen
entlang am liebsten aber im Pferdebahngeleise selbst So
sehr auch den Kindern ein tüchtiges Sichauslaufen zu gön
nen ist darf dies doch nicht auf dem so vielfach befahrenen
Straßenkörper geschehen Unsere engen Straßen eignen sich
überhaupt nicht zu dergleichen Platzspielen dagegen bieten
die Promenaden den Vier und Sechsgespannen besseren
Spielraum zum Umhertummeln und nimmt sich dort auch
ein von lauter gesunden Jungen gebildeter Vierer oder
Sechserzug mit einigen etwas wild gewordenen Handpferden
noch ganz anders aus als in den dumpfigen Straßen
Recht sehr ist außerdem bei der Knabenwelt das Nach
ahmen der Droschkenwarnungssignale in Aufnahme gekom
men Dies ist füglich als grober Unfug zu bezeichnen
Die Passanten werden durch das Pfeifen entweder gewarnt
am Montag sahen wir in der Leipzigerstraße einen Mann

erschreckt bei Seite springen weil ein Knabe dicht hinter
ihm Plötzlich das Signal gab oder schließlich so an den
Ton gewöhnt daß sie unter Umständen einer wirklichen
Gefahr nicht mehr ausweichen Es dürfte Pflicht der
Eltern sein diesem Unfuge welcher einen gemeingefährlichen
Charakter trägt dadurch zu steuern daß Geld für den
Ankauf einer solchen Pfeife nicht bewilligt das aber schon
gekaufte Instrument aä aota gelegt wird

Ein Vorfall der leicht einen unglücklichen Aus
gang nehmen konnte und daher zur Vorsicht mahnt ereig
nete sich gestern auf der Rannischenstraße Eine Familie
hatte sich ihren Winterbedarf an Feuerungsmaterial
Briquettes anfahren lassen und brachte denselben um

vor aller Feuchtigkeit zu schützen nach einer Bodenkammer
welche unmittelbar über den Schlasräumen der Wohnung
lag Durch die ungeheure Last brachen die Sparren und
so entlud sich unter furchtbarem Getöse der ganze Inhalt
der Bodenkammer in der Schlafkammer welche kurz zuvor
die Angehörigen der Familie verlassen hatten

Giebichenstein vergrößert sich von Jahr zu
Jahr Es erhält die Gemeinde einen neuen Gottesacker
der nicht weniger als 30 Morgen groß ist

Standesamt Halle Meldung vom 24 Oktober
Aufgeboten Der DomänenpächterO Peter Carls

roda und A Bchnapperelle Wuchererstr 32
Geboren Eine unehel T gr Steinstr 12 Dem

Maurer H Kohlhardt ein s Breitestr 4 Dem Inge
nieur I Siebel ein S Thüringerstr 4 Dem Zim
mermann H Roch eine T Langeg 16 Dem Klempner
O Franke ein S Spitze 25 Dem Handarbeiter W
Brumme ein S Bernburgerstr 27 Zwei unehel S
Entbind Jnstitut

Gestorben Der Schneidermstr Abraham Heinrich
Kiefer 74 I 4 M 24 T chron Speiseröhrenverengung
Henriettenstr 26 Der Handarbeiter Karl Atzler 32 I
1 M 25 T Lungenleiden Böllbergerweg 5

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 17 Oktober

Geboren Dem Maurer O F A Brößke eine T
Advokatenstr 9 Dem Handarbeiter E H Berger ein
S Advokatenstr 16

Gestorben Des Handarbeiter C H Trabhardt T
1 I 6 M 11 T Wassersucht Reilstr 35

Meldung vom 19 Oktober
Eheschließung Der Handarbeiter E C Trümmel

und geschiedene stiltrich I C L F Hempel Fährstr 11
Meldung vom 20 Oktober

Gestorben Des Mehlhändler I F Berger S 15 I
7 M 21 T Hirnhautentzündung Breitenstr 9

Meldung vom 21 Oktober
Geboren Dem Lehrer T P Biebach eine T

Brunnenstr 5 Dem Fabrikarbeiter F H Treptow eine
T Reilstr 44 Dem Zimmermann E Köppke eine T
Böckstr 9 Dem Schuhmacher L E Schulze eine T
Reilstr 40 Dem Handarbeiter F A Waldheim ein
S Trotha schestraße 24 Dem Schlosser F W Herr
mann ein T Gosenstr 5a Dem Maurer F A Kohl
Trotha fchestr 26

Gestorben Des Strafanstaltsaufseher P E Gier
speck T 4 M 20 T Lungenlähmung Hohestr 4

Meldung vom 23 Oktober
Geboren Dem Maurer F C Prätsch eine T kl

Breitenstr 7
Gestorben Des Handarbeiter I G Holbe S 1 I

10 T Diphtheritis Angerstr 1 Des Maurer F A
Mohr S 1 I 6 T Krämpfe Ränzelgasse 6

Kunst und Wissenschaft
Berlin 24 Oktober Der Kaiser von Brasi

lien Dom Pedro bekanntlich ein großer Sprachenkenner
überhaupt ein Gelehrter von Rang hat wie die Nat Z
erfährt die auf ihn gefallene Wahl der hiesigen Akademie

der Wissenschaften zu ihrem Ehrenmitgliede als eine die
gefammte Gelehrtenwelt Brasiliens ehrende Auszeichnung
angenommen Dieser Wahl ist die königliche Genehmigung
ertheilt worden

Litterarisches
Deutsche Frauenblätter Allgemeine Zeitung

für alle Fraueuinteressen Verlag von Rudolf
Lincke in Leipzig Das soeben eingetroffene Heft 5 ent
hält Frauenliebe und Leben Von Anny Wothe
Burg Adlerstein Von B Klarent Ein bleiches Bild
der Steppe Skizze aus Ungarn von E von Lippe
Arm und Reich Novelle von Anny Wothe Lose Blät
ter Junker Vorwärts Eine Besteigung des Vesuv Ein
national ökonomisches Exempel Zur Fustnatofeier in
Rom Von Prof A Stahly Züge aus dem Frauen
leben Von Auguste Fechner Ein Stiefkind unseres
Jahrhunderts Von Marie Leske Der Blaustrumpf
Von Therese v Aschenberg Ein Dichter und Held Von
B v Salk Marie Amalie Königin von Frankreich
Historische Skizze von E Handen Denker und Dichter
Ahnung Von Karl Cassau Ein Bild Von Moritz
Roßberg Erdenwallen Von A Brennwald Deutsche
Bäder See und Solbad Kolberg Bad Neuenahr Warm
brunn Von Adolfine Haupt Die Aetzarbeit Von
Olga A Blumenpflege im Zimmer Von Olga A
Briefe über Kinderpflege Von Dr G Kinderlieder
Tanzlied Miau Kätzchen Aus dem Kindermund Von
E Schlegel Die Basis der Erziehung Von B von
Salk Einrichtung eines Speisezimmers Von O Treu

Hausapotheke Von vr Hermann Kochkunst Die
Morchel Der Rhabarber Kirschwein Die Gurken
Johannisbeerwein Ueber Toiletteartikel Von Helene
Löffler Gemeinnütziges Bücherschau Räthsel
Briefmappe Inserate Die Deutschen Frauenblätter
sind durch jede Buchhandlung oder Postanstalt zum Preise
von nur 1 /z Mark vierteljährlich zu beziehen und werden
zum Abonnement bestens empfohlen

Vermischtes
Fürst Bismarck feiert ein Familienfest Seine

Nichte Meta die Tochter des Landraths von Bismarck
Naugard auf Külz hat sich mit Herrn Georg von Ramin

Lieutenant im 1 Brandenburgischen Dragoner Regiment
Nr 2 verlobt

Berlin Wieder eine Liebestragödie der
dritte Fall binnen ganz kurzer Zeit die mit einem Mord
und Selbstmord endete hat sich in der verflossenen Nacht
zugetragen In der zweiten Etage des Hauses Schisfbauer
damm 18a bewohnte seit etwa vier Jahren der als Lehrer
zur hiesigen Centralturnanstalt kommandirte Hauptmann
erster Klasse vom 74 Infanterie Regiment Freiherr von
Schrötter eine Wohnung von zwei Stuben und Küche Bei
ihm wohnte außer dem Burschen ein Fräulein Wilhelmine
Jacobi etwa 30 bis 32 Jahre alt aus Pr Holland in
Ostpreußen gebürtig Aus dem zwischen dem S und der
I bestandenen Verhältniß soll wie das Berl Tagebl
meldet ein jetzt etwa vier Jahre altes Kind hervorgegangen
sein das nach außerhalb in Pflege gegeben ist In der
Nacht gegen zwei Uhr wurde der Bursche welcher in der
nach dem Hose hinaus belegenen Küche schlief durch einen
ungewöhnlichen Lärm in der Vorderwohnung aufgeweckt und

eilte dorthin Hier erblickte er die nur mit einem Hemd
bekleidete Jacobi regungslos an der Erde liegen während
Hauptmann v Schrötter mit einem Lichte in der Hand aus
der Schlafstube trat und ihn mit den Worten anfuhr

Was willst du hier Mach daß du hinauskommst
Sie hat es nicht anders haben wollen Hieraus be
gab sich der Bursche dem Befehle seines Vorgesetzten mili
tärisch gehorchend wieder zu Bett Um 6 Uhr des
Morgens wollte er wie gewöhnlich die Herrschaft wecken
Als er das zweifenstrige Wohnzimmer betrat erblickte er
den Hauptmann wie das Fräulein beide nur mit dem
Hemde bekleidet todt auf der Erde liegen Nunmehr
erst schlug der Bursche Lärm und eilte jammernd die Treppe
hinunter Der im selben Hause wohnende Restaurateur
Tietze nahm den völlig rathlosen und am ganzen Körper
zitternden Burschen unter den Arm und brachte ihn zum
Polizeibüreau behufs Meldung des schrecklichen Vorganges
Die Polizei begab sich sofort an den Thatort und fand
beide Leichen wie bereits angegeben Die Jacobi hatte
eine Schußwunde in der linken Brust und zwei oberfläch
liche Schnittwunden am linken Arm Ihr Hemd war sorg
fältig glatt gestrichen Hauptmann v Schrötter lag mit
dem Kopf zu Füßen der Jacobi ebenfalls bis auf das
Oberhemd völlig entkleidet Er hatte eine Schußwunde in
der linken Schläfe aus welcher das Blut noch aussickerte
Sein Oberhemd war am rechten Aermel zerrissen und am
Brusttheil offenbar mit großer Gewalt zusammengedrückt
Unter seiner Leiche fand man die Todeswaffe einen kleinen
Taschenrevolver und einen Leuchter Gegen neun Uhr
Morgens etwa eine Stunde nach Feststellung dieser That
sachen durch die Polizei fand sich eine Militärkommission
aus der Centralturnanstalt ebenfalls am Thatorte ein
Hauptmann v Schrötter war etwa 36 38 Jahre alt ein
hübscher Mann von kleiner untersetzter Figur schwarzem
Vollbart und seurigen Augen Die Jacobi war ebenfalls
eine sehr hübsche Person von stattlichem Ansehen und besaß
einen nicht geringen Bildungsgrad Zwischen Beiden sind
namentlich in der letzten Zeit sehr häufig heftige Aus
tritte vorgekommen doch war die Ursache derselben nicht
völlig zu ermitteln jHanptmann von Schrötter soll sich
bereits seit längerer Zeit in sehr trüber Stimmung befunden
haben Die Leiche der erschossenen Wilhelmine v Jacobi
ist erst Montag Nachmittag in der fünften Stunde nach
dem seitens der civil und militärgerichtlichen Untersuchungs
kommission der Thatbestand festgestellt worden nach dem
Obduktionshause geschasst worden Von einer gerichtlichen



Obduktion wird aber da über die Todesursache wohl kein
Zweifel vorhanden ist Abstand genommen werden Sollten
sich keine Angehörigen der Jacobi ermitteln lassen so wird
deren Beerdigung auf dem Gemeindefriedhof der Stadt
Berlin auf städtische Kosten erfolgen Hauptmann v Sch
wird nachdem die militärgerichtliche Secirung stattgefun
den auf Veranlassung seiner sofort benachrichtigten Ange
hörigen beerdigt werden

Hamburg 24 Oktober Telegr Das Expedi
tionsschiff Germania welches im Sommer von hier
nach Kingawa Cumberlandsund abging um daselbst die
deutsche Expedition zur Beobachtung des Nordpols zu lan
den ist gestern glücklich in der Elbe eingetroffen Die
Germania traf am 10 August in Kingawa ein und

trat am 6 September die Rückreise an Bei Abgang der
selben war die Beobachtungsstation vollständig eingerichtet
die Häuser waren fertiggestellt und Alles befand sich in
Ordnung so daß die Beobachtungen beginnen konnten

London 24 Oktober Telegr Eine bei Lloyds
eingegangene Depesche bestätigt daß Manilla am 20 d
durch einen Typhon heimgesucht wurde welcher in der
Stadt großen Schaden anrichtete Zehn Schiffe darunter
die deutschen Salisbury und Schiffswerst das norwe
gische Soflid und das schwedische Antoinette wurden
ans Land getrieben Sechs andere darunter die deutschen
Comet und Präsident Simson wurden stark beschädigt

Ueber den erwähnten großen Holzbrand in
Petersburg wird mitgetheilt Die haushohen Gro
mowschen Holzlager beim Smolnakloster ziehen sich am
Newaufer entlang mit einer Ausdehnung von einer Werst
Länge und einer halben Werst Breite Am äußersten
Ende des Platzes stand ein altes Stallgebäude woselbst
einige Fuder Stroh untergebracht waren Dort nächtigten
angeblich von Sonntag zum Montag entweder Holzarbeiter
oder obdachlose Personen dies ist bisher nicht sicher
festgestellt als um 3 Uhr früh das Gebäude plötzlich
in hellen Flammen stand welche bei dem herrschenden
Winde mit rapider Schnelligkeit auf die angrenzende Holz
stapelung wie auf die Wohnungen der Verwaltung und
des Personals der Sägemühle übersprangen Schließlich
ergriff das Feuer auch die unmittelbar am Ufer veranker
ten beladenen Holzbarken von denen vierzig Stück ver
nichtet wurden Laut anderer Darstellung soll das Feuer
im Komptoir des Holzhofes ausgebrochen sein Der
Schaden wird auf 2 Mill Rubel geschätzt Die Gro
mowschen Holzniederlagen sind mit einer halben Million
in der Ersten russischen Feuerversicheruugs Gesellschaft
mit einer Drittelmillion in der Gegenseitigen Feuerver
ficherungs Gefellschaft und auch bei englischen Versicherungs
gesellschaften versichert

Nachtrag
Berlin 24 Oktober Telegr Der Kaiser ist

heute Abend 6 Uhr mittelst Extrazuges von Baden Baden
abgereist

Die Wahlkommissarien sind angewiesen dem Mi
nister des Innern die Ergebnisse der Abgeordneten
wahlen gleich nach Vollendung einer jeden Wahlhandlung
mitzutheilen Nach den Mittheilungen der Wahlkommissare
erfolgt dann auch die Veröffentlichung der Wahlergebnisse
im Staatsanzeiger

Nachrichten die der Lib Korr zugehen lassen
ersehen daß in manchen Wahlkreisen die Aussichten der
Liberalen nicht so ungünstig stehen wie cs nach den
Mittheilungen der konservativen Zeitungen scheint In
Landeshut z B ist den Konservativen die Majorität noch
keineswegs sicher ebenso steht es in Mühl Hausen
Lang ensalza Dort haben die Liberalen Dank der
Energie des dortigen Wahlkomitss und der beiden Kandi
daten Sombart und Eberty allen Anstrengung n der
Konservativen zum Trotz gegen 80 Stimmen mehr als bei
den vorigen Landtagswahlen erhalten so daß die Stimmen
zahl für Konservative und Liberale ziemlich gleich ist

Der päpstliche Moniteur de Rome widmet
unter dem Titel Eine gerechte Maßregel in Preußen
der Umwandelung der Simultanschule in Krefeld in
konfessionelle einen besonderen Leitartikel in welchem Herrn
v Goßler Weihrauch gestreut wird

Posen 21 Oktober In Sachen der Lehrer hat
der Unterrichtsminisler v Goßler in Folge eines in der
Stadt Posen stattgehabten Spezialfalles unter dem 6 d
nach der Pos Ztg folgende prinzipielle Entscheidung ge
troffen Die auf Erwerb gerichtete außeramtliche Beschäfti
gung eines öffentlichen Lehrers mit der Ertheilung von Pri
vat Unterrichtsstunden gegen Bezahlung charakterisirt sich als
Betrieb eines Gewerbes zu welchem öffentliche Lehrer als
Beamte gemäß 19 der preußischen allgemeinen Gewerbe
Ordnung vom 17 Januar 1845 der Erlaubniß ihrer vor
gesetzten Dienstbehörde bedürfen Die Entscheidung führt
dann im Weiteren aus daß Lehrer Privatunterricht nur
ertheilen dürfen wenn sie zuvor die Erlaubniß des ihnen
vorgesetzten Rektors und Lokal Schulinspektors dazu nachge
sucht und erhalten haben Diese Entscheidung des Unter
richtsministers ist den städtischen Lehrern und Lehrerinnen
seitens des Kreis Schulinspektors zur Kenntnißnahme zuge
stellt worden

Paris 24 Oktober Telegr Die dem gegen
wärtigen Assisenhofe überwicfene Aburtyeilung der Anstifter
der Ruhestörungen in Montceau les mines ist wegen der
den Geschworenen zugegangenen Drohungen bis zur nächsten
Geschworenen Session vertagt worden

London 24 Oktober Telegr Lord Granville
kündigt im Oberhause an daß er nächsten Donnerstag ein
Dankesvotum für die Befehlshaber und Offiziere des eng
lischen Expeditionskorps in Egypten hiernächst aber die
Vertagung des Hauses bis zum 11 k M beantragen
werde da die Regierung dem Hause vorerst keine weiteren
Vorlagen zu machen habe Churchill beantragt im Unter
Hanse die Vertagung des Hames um damit gegen die Ab
weichung von der verfassungsmäßigen Uebung zu protestiren
daß die Sanktion des Finanzgesetzes dem Sessionsschluß
sofort folgen müsse Das diesmalige Vorgehen der Regie
iung sei ohne Beispiel Der Premier Gladstone wies
unter Bezugnahme auf das im Jahre 1820 vorgekommene
Beispiel die Behauptung Churchlll s zurück der Antrag
Churchill s wurde nach zweistündiger Debatte mit 209 gegen
142 Stimmen abgelehnt

London 25 Oktober Orig Telegr Im
Unterhause erklärte der Premierminister Gladstone
ans eine Anfrage Englands Stellung in Egypten
sei insofern wesentlich verändert datz die Sache
mehr in den Händen Englands liege die Regie
rung sei jetzt nicht mehr in so extremer Weise durch
Berpftichtnngen gefesselt wie vor sechs Monaten
die bestehenden Beziehungen seien aber delikat und
schwierig ein systematischer Plau könne vor Ablauf
der Session nicht vorgelegt werden

Loudou 25 Oktober Orig Telegr Ge
stern wüthete in England nnd Wales ein furchtba
rer Sturm begleitet von Regen und Schncewettcr
so daf auf dem Lande und zur See grofze Verhee
rungen und viele Unglüctsfälle verursacht worden
siud

Konftantiuopel 24 Oktober Telegr Anläßlich
des Kurban Barram Kestes richtete der Khedive ein Glück
wunschtelegramm an den Suttan in welchem er seinen
Wünschen für die Fortdauer der Macht und des Wohlerge
hens des Sultans Ausdruck giebt und den Sultan seiner
beständigen Ergebenheit versichert

Kairo 24 Oktober Telegr Die mit Beschlag
belegte Korrespondenz Arabi s enthält mehrere Briefe Der
wisch Paschas und Achmet Essad Paschas man erwartet die
Auffindung noch weiterer Korrespondenzen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Loose zur III Sächs Thiiriug Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu habeu iu der Exped d Bl

Bekanntmachung
Im Monat November d I werden brennen

1 die Bolllaterueu
vom 1 bis 17 von 5 bis 10 Uhr Abends
am 25 von 4 /z bis 8 Uhr Abends
am 26 von 4 /z bis 9 Uhr Abends und
vom 27 bis einschl 30 von 4 /j bis 10 Uhr Abends

2 die Halblaternen
vom 1 bis 17 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
vom 28 bis einschl 30 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

Z die Mondscheinlaternen
vom 18 bis 24 von 4 /2 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 25 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 26 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 27 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
vom 1 bis 15 von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens und
vom 16 bis 30 von 12 Uhr Nachts bis 6 l/z Uhr Morgens

Halle den 23 October 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 23 Januar er
Tageblatt Nr 26 durch welche die Besitzer der an der Lindenstraße belegenen bebauten
Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßen
kanal innerhalb einer bis zum 15 Mai er festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in
Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus
den an jener Straße belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wasser nicht mehr durch
die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S am 23 October 1882 Die Polizei Verwaltung
Eichene Wanne mit eisernen Reisen

große zu verkaufen Friedrichsplatz 3 II
Ein junges fleißiges tüchtiges und

auftäudiqesMädchen
aus achtbarer Familie welches die Land
Wirthschaft erlernt hat und im Kochen nicht
ganz unerfahren ist wird womöglich schon
zum 1 Dezember aus ein Rittergut bei

it gesucht Gehalt circa 240 Mark
Meldungen mit Abschriften von Zeugnissen

unter I O 763 an KVoller Halle a/S
Kinderfrau fof gesucht d

gr Schlamm 19 l
Aufwartung sofort ges Marienstr 11 III l

Ein Mädchen rechtlicher Eltern wird als
Aufwartung für den ganzen Tag gesucht mo
natlich 9 gr Steinstraße 14 p

G erh Kleiderschr verk Bernburgerstr 28

gesucht der mit Comptoirarbeiten bewan
dert ist Fr Offerten sud 7998
bef Larvli k in Halle a/S

Für mein Geschäft bet dem kauf
männische Kenntnisse nicht besonders er
forderlich find findet ein kautionsfähi
ger junger Mann dauernd Stellung als
Reisender

i HV Rathhausg 8IM Ein unverheiratheter gutempsohlener
Gärtnergehülfe der mit der Baumzucht
Bescheid weiß kann sofort eintreten bei

Dr I Harang Halle a/S Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3Fuhrleute zum Schutt abfahren werden

gesucht Zenkergasse 12 Ein gut empfohlener noch in den dreißiger
Jahren stehender NW kräftiger Mann sucht
zur Ausfüllung seiner Tageszeit noch einige
Beschäftigung als Bote Markthelfer oder
Hausmann Antritt sofort oder später

Offerten unter 1994 in der Exped d
Bl erbeten

Leute zum Rübenroden sucht sowie 2
fette Schweine verk Böllbergerweg 4

Gesucht wird eine geübte Hemdenväherin
Leipzigerstraße 79

Ein anständiges Mädchen wird für Küche
und Haus sür 1 Dezember oder 1 Januar
gesucht Liebenauerstraße 16 E j anst Mädch f Dienst gr Ulrichstr 59 III

1 anst Mädch s f Küche u Haus St
durck Fr Rohusteiu Rannischestraße 4

Gesucht sofort 1 Oek Aufseher für
Rittergut 1 junger Kellner 2 Kellners
burscheu für ff Restaurant und Bahnhof
mehrere Köchinnen u anständ Mädchen
finden angenehme Stellen durch
Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18

Tücht Verkäuferin 1 Köchin 3
Stubenmädch fof gef

2 derbe alt Mädch mit gut Buch
such 1 Nov Dienst

1 Mädch 14 15 I stundeuw ges
durch Emma Lerche gr schlämm 9

Köchin welche Hansarb übern
propre Hansmädch m 2 n 3jähr
Att such 1 Nov Stelle d

Trödel 9
Ein geräumiger Laden nebst Wohnung

für Klempner oder Posamentier passend sowie
mehrere herrschaftliche Wohnungen Neujahr
zu beziehen Landwehrstraße 12

ganz neu eingerichtet in einem alten Hause
mit 4 Stuben 4 Kammern Küche nebst Zu
behör aus Wunsch auch Pferdestall sosort zu
oermiethen und zu beziehen Preis 240

F W Braumann Rathhausgasse 8
In nächster Nähe der Francke fcheu

Stiftungen ist eine wegen ihrer großen
Räume sich besonders sür Peufionats In
haber eignende Wohnung zu vermuthen

Wo sagt
uÄoö gr Ulrichstr 4 I

Herrschaft Bel Etage sofort oder
später zu beziehen Niemeyerstraße 13

Herrschaftliche Wohnung mit Gartenbenntz
zu vermiethen 1 Januar ev früher

Bernburgerstraße 15

Umzugshalber eine Wohnung 2 Stuben
2 Kammern Küche Speifek und Zubehör für
90 sofort zu vermiethen

Südstraße 3 III Ecke Lindenstraße
1 Wohnung zu 120 Hl 1 Wohnung zu

75 sofort 1 Wohnung zu 85 A i Ja
nuar zu vermiethen kleine Ulrichstraße 7

Hof 3 Tr
Eine geräumige Hof Wohnung zu 50

an ordl ruh Miether zu vermiethen und
sosort oder Neujahr beziehbar

Klausthorstraße 15
Wohnung zu vermiethen Schmeerstraße 8/9

Eiu Pferdestall
für 3 Pferde zum 1 Januar zu vermiethen

kleine Ulrichstraße 6

1 möbl Stübchen mit Kammer und Bett
an 1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstr 21

Freundl möbl Wohnungen sofort billig
zu vermiethen aller Markt 21 I

Nicht weit vom landwirthschafrl Institut
ist eine gut möbl Stube an einen ruhigen
Miether zu vergeben

Näheres in der Exped d Bl
Frdl m öbl Zimmer Magde bstr 41 III l

Frdl möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
billig zu vermiethen N äh a lter Markt 17
Gr fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Anst Schlafstellen off en gr Ulrichstr 21

Anst Schlafstelle m K Bahnhofstr 6 H I
Anst Schlafstelle m K Domplatz 7

Anst Schlasstelle m K gr Sand b 14 I r
1 April 83 gesucht 2 3 Stuben nebst

Zubehör Moritzthor 5 I
2 junge Leute suchen sofort eine Wohnung

von Stube Kammer Küche Spitze 1
Kindern von 5 14 Jahren wird

in allen weiblichen Handarbeiten Unter
richt ertheilt vom 1 November an
Ch Götze Lehrerwittwe Charlottenstr 17

2999 Thaler
als 2 Hypothek auf ein Haus mitten in Halle
gesucht Offert erbeten an

F Schumann kl Ulrichstraße 15
Glanz Plätterin sucht Kundjchasr m und

außer dem H mse gr Wallstr 24 a III
Das w auch Wäsche zum Waschen angen

Schutt
Asche ausgeschlossen kann abgeladen werden

bei Bergmann k Schlee
Merseburgerst r 32

Heute Abe nd IW Kartoffelpuffer
Ein Haudkahu allgeschwomme Nä

heres zu erfragen im Schulzenamte zu
Wörmlitz bei Halle a S

Den Goldfchmidt schen Eheleuten bringen
wir zur silbernen Hochzeit ein

dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Brnnoswarte wackelt

Unserm Freunde und Collegen
Fuhrherru HViii

zu seinem heutigen 51 Geburtstage ein
dreimaliges Hoch

Mehrere Freunde

Allescher um herein

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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